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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu der von der Bundesregierung beschlossenen Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 18/74 — Erhöhung des Zollkontingents 1974 für Holzschliff) 
— Drucksache 7/3381 — 


A. Problem 

Die Förderung von Holzschliff deckt die Nachfrage nicht. 


B. Lösung 

Zur Verbesserung des Angebots will die Bundesregierung von 
einer Ermächtigung Gebrauch machen, die es ihr gestattet, für 
das Kalenderjahr 1974 das Zollkontingent für Holzschliff zu 
erhöhen. 

Die Ausnutzung dieser Ermächtigung ist von der Zustimmung 
des Bundestages abhängig. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Ein Antrag auf Versagung der Zustimmung wurde nicht ge- 
stellt. 


D. Kosten 

Wirtschaftszölle haben keine fiskalischen Zielsetzungen — im 
übrigen sind die entstehenden Zollausfälle unerheblich. 
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Drucksache 1IZ527 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Christ 


Die Zoll-Verordnung — Drucksache 7/3381 — 
wurde in der 162. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 10. April 1975 in erster Lesung beraten 
und an den Ausschuß für Wirtschaft überwiesen. Die 
Verordnung kann nach § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zoll- 
gesetzes nur mit Zustimmung des Bundestages in 
Kraft treten. Die Bundesrepublik ist nach dem „Pro- 
tokoll Nr. 12 über Halbstoffe der Tarifstelle 
47.01 A II des Gemeinsamen Zolltarifs" der Akte 
über den Beitritt Großbritanniens, Irlands und Däne- 
marks zur EWG und EAG berechtigt, für Holzschliff 
und Sulfat- oder Natronzellstoff Zollkontingente 
zum Zollsatz Null in Höhe des jährlichen Bedarfs 
zu eröffnen. 


Die Bundesregierung hat von dieser Ermächtigung 
Gebrauch gemacht und für das Kalenderjahr 1974 
ein zollfreies Kontingent von 140 000 t Holzschliff 
eröffnet. 

Da der Bedarf der Papierindustrie an Holzschliff 
in den Monaten November und Dezember 1974 stark 
gestiegen war, soll das Zollkontingent um 15 000 t 
auf insgesamt 165 000 t erhöht werden. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat sich davon über- 
zeugt, daß die Verbraucher ihren Bedarf nicht aus- 
schließlich aus der Produktion der Gemeinschaft 
decken können. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
der Verordnung zuzustimmen. 


Bonn, den 16. April 1975 


Christ 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundestag stimmt der Vorlage — Drucksache 7/3381 — zu. 


Bonn, den 16. April 1975 


Der Ausschuß für Wirtschaft 


Dr. Narjes 

Vorsitzender 


Christ 

Berichterstatter 



